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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Fach Musik hat in der Sekundarstufe I des Gymnasiums die Aufgabe, musikbezogene 

Handlungs- und Urteilskompetenz zu entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler 

zu befähigen, kulturelle Orientierung zu erlangen, ihre musikalisch-ästhetische Identität zu 



finden und ihr kreatives und musikalisches Gestaltungspotenzial zu entfalten. Musikunterricht 

soll es ihnen ermöglichen, sich bewusst auf Musik einzulassen, sich mit ihr 

auseinanderzusetzen und ihr ästhetisches Urteilsvermögen zu vertiefen (vgl. KLP Musik S I, 

Kap. 1). 

 

Das Ernst-Barlach-Gymnasium (EBG) 
 
Das EBG ist ein in der Regel fünfzügiges Gymnasium mit gebundenem Ganztag, an dem 

zurzeit ca. 1000 Schülerinnen und Schüler von ca. 80 Lehrpersonen und 12 ReferendarInnen 

unterrichtet werden. Es liegt am Rande des inneren Bereichs der Kleinstadt Castrop-Rauxel 

mit ca. 75.000 Einwohnern. In relativer Nähe befindet sich eine Gesamtschule sowie ein 

weiteres Gymnasium ohne Ganztag. 

Im EBG-Leitbild ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, dass wir jungen Menschen 

individuelle Möglichkeiten zur kulturellen Teilhabe bieten. Musikunterricht leistet einen Beitrag 

zur ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung und zeigt die Vielgestaltigkeit von Kultur und 

Lebenswirklichkeit. Darüber hinaus fördert das Fach die interkulturelle Verständigung, 

Solidarität und Empathie. Außerdem stärkt das gemeinsame Musizieren den Teamgeist, den 

Kooperationsfähigkeit und die Kommunikationsfähigkeit. 

Um dieses Ziel zu erreichen, gibt es auch außerunterrichtliche Aktivitäten, wie z.B. die Band 

AG „Rookies“. 

 

Fachspezifische Ziele und Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit: 

I. Förderung der musikalischen Wahrnehmung 

II. Förderung der Bereitschaft, sich auf verschiedenartige Musik einzulassen 

III. Auseinandersetzung mit der stilistischen, historischen und funktionalen Vielgestaltigkeit von Musik 

IV. Förderung des europäisch-abendländischen Kunstverständnisses 

V. Entwicklung der künstlerisch-ästhetischen Identität1 

Die Fachgruppe Musik 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Musik zurzeit fünf Lehrkräfte. Die Fachkonferenz tritt 

mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. In 

der Regel nimmt auch ein Mitglied der Elternpflegschaft sowie der Schülervertretung an den 

Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der Fachgruppe zu bestimmten Aufgaben weitere 

Besprechungen statt. 

 

Bedingungen des Unterrichts 

I. Größe und Ausstattung der Schule: 

Es existieren drei Musikräume, von denen einer vorrangig mit Instrumenten 

ausgestattet ist; alle Musikräume verfügen über Beamer- und Audioanlagen. 

Jeder Musikraum verfügt über einen Flügel. 

Musikbücher stehen für die verschiedenen Jahrgänge in Klassensätzen zur Verfügung. 

II. Unterrichtstaktung: 



Jgst. 5  1 Std.   

Jgst. 6  2 Std. 

Jgst. 7  2 Std.  

Jgst. 8  2 Std. (halbjährlich) 

Jgst. 9  2 Std.  

Jgst. 10 2 Std. (halbjährlich) 

III. Stundenverortung: 

Der Musikunterricht für alle Klassen kann sowohl im Vormittags- als auch im 

Nachmittagsbereich stattfinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die 

Übersicht dient dazu, bezogen auf die einzelnen Jahrgangsstufen einen Überblick über die 

Themen und Schwerpunkte zu ermöglichen. So wird deutlich, welche Inhalte und 

Kompetenzen in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Vordergrund stehen.   

Der ausgewiesene Zeitbedarf ist als Orientierungsgröße zu verstehen, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 



zusätzlichen Freiraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, 

aktuelle Themen und schulische Termine (z.B. Praktika, Klassenfahrten) lässt. Abweichungen 

über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich.  

Über die Gesamtheit der Unterrichtsvorhaben werden die übergeordneten 

Kompetenzerwartungen kumulativ berücksichtigt, ebenso die Ordnungssysteme der 

musikalischen Strukturen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 5.1 (flexibel in den Jahrgangsstufen 5 und 6):  Reise um die Welt – Lieder und Songs 

unterschiedlicher Kulturen, mal privat, mal in Gemeinschaft  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Liedern und Songs unterschiedlicher Stile 

und Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck, 

• deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von 

Analyseergebnissen, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und öffentlichen Kontexten, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht 

und Ausdruck,  



Reflexion 
• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs im Hinblick auf Textausdeutungen,  

• beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen. 

 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik,  

  Verwendungen von Musik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:   

Musik und Sprache: Lieder, Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen 

Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; Musik im    

  öffentlichen Gebrauch   

 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: altersgemäße Stimmbildung an Liedern  

• Unterrichtsvorhaben verteilt auf mehrere Phasen in der Erprobungsstufe  

• Liederauswahl nach einem Thema (Gemeinschaft, Jahreszeiten, Tageszeiten, kulturelle Bräuche, ...) 

• Anlegen eines Lied-Repertoires  

• Einstimmiges Singen, einfache Zweistimmigkeit (z.B. Kanon) 

Ordnungssysteme: 
• Melodik  

 Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung                                        

 
• Tempo  

 Tempoveränderungen: ritardando, accelerando 

 
• Dynamik, Artikulation 

 Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 

 Vortragsarten: legato, staccato 

 
• Formaspekte  

Formelemente: Strophe, Refrain, Kanon                         

 
• Notation 

Standardnotation: Tonhöhen (Stammtöne) 

 
Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. (verteilt auf mehrere Phasen in den Jahrgangsstufen 5 und 6) 

 

Unterrichtsvorhaben 5.2 (flexibel in den Jahrgangsstufen 5 und 6): Instrumentenkunde  

 

Dieses Thema ist in die Unterrichtsvorhaben insbesondere der Erprobungsstufe zu integrieren. 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. (verteilt auf mehrere Phasen in den Jahrgangsstufen 5 und 6) 

 

Unterrichtsvorhaben 5.3: Das Programm macht die Musik  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  



Rezeption 

• beschreiben ausgehend vom Höreindruck die musikalische Darstellung 

außermusikalischer Inhalte,  

• analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die 

Darstellung außermusikalischer Inhalte,  

• beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhänge von 

Musik und Bewegung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung 

außermusikalischer Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie 

Medienprodukte zur Darstellung außermusikalischer Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache Tänze und freie Choreografien zu Musik. 

 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik 

     

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von Beispielen der Programmmusik 

• Nutzung von Hilfsmaterial zur Verbalisierung von Musikeindrücken 

• Einführung der Parameter-Analyse und grafischen Partitur als Hilfe bei Höranalysen 

• Gestaltung von Bildern zu musikalischen Strukturen 

• Musizieren bzw. Singen verschiedener programmatischer Melodien 

 

 

Ordnungssysteme: 

• Harmonik 

Konsonanz und Dissonanz 

  
• Dynamik, Artikulation 

Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 

Gleitende Übergänge: crescendo, decrescendo 

 
• Klangfarbe, Sound 

Instrumente, Ensembles 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Ustd. 

 

Summe Jgst. 5: ca. 35 Ustd. 

• Formaspekte    

Formprinzipien: Wiederholung, Abwandlung/Variation, Kontrast 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6.1.1: Woher kommen die Hits der „klassischen“ Musik? – Biografische und 

zeitgeschichtliche Dokumente zu berühmten Kompositionen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang mit biografischen 

Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten, 

Produktion 

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen 

Zusammenhangs, 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und 

Medienprodukte unter Berücksichtigung des historischen Zusammenhangs, 

Reflexion 

• erläutern grundlegende Zusammenhänge zwischen biografischen Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten und 

Gestaltungsmerkmalen von Musik. 

 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik                    

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und biografische Einflüsse             
 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Bekannte klassische Kompositionen  



• Teamarbeit zum Recherchieren und Sammeln von biografischen und 

zeitgeschichtlichen Dokumenten im Zusammenhang der ausgewählten Komposition 

mittels Internetrecherche und angemessene Aufbereitung des Materials  
• Konzentration auf populäre Musikkompositionen des Barock, der Klassik, Romantik 

• Ausgewählte Musikstücke zum Thema Europa, z. B. „Te Deum“ (Carpentier), „Ode an die Freude“ (Beethoven) 

 

Ordnungssysteme: 

• Rhythmik  

Musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus 

 Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, Auftakt 

 

• Notation 

 Standardnotation: 

 Tonhöhen, Tondauern 

 
 Violinschlüssel: 

 Stammtöne, Versetzungszeichen/Vorzeichen 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben 6.1.2: Visuelle Vorstellung macht den Klang – Inspirationen zu musikalischer 

Gestaltung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 

• analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die 

Darstellung außermusikalischer Inhalte,  

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung 

außermusikalischer Inhalte, 

Reflexion 

• erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten, 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die 

musikalische Darstellung von außermusikalischen Inhalten, 

• beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik.   

 

 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik, 

Verklanglichung      von Bildern 

     

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören bildbezogener Musik 

• Vergleich von Programmmusiken zu einem Thema: z.B. „Sonnenaufgang“, „Jahreszeiten“, „Wetter“, …                                     



• Einführung in die Parameter-Analyse anhand von Ausschnitten  

• Nutzung verschiedener Melodieinstrumente zur musikalischen Gestaltung 

• Vertonung eines Bildes   

Ordnungssysteme: 

• Melodik                               

Intervalle der Stammtöne 

                          

 
• Klangfarbe, Sound  

Ton, Klang, Geräusch 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 

 

Summe Jgst. 6.1: ca. 34 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben 6.2.1: Vom Marktplatz in den Prunksaal – Weltliche Musikausübung im Mittelalter 

und am Hofe zur Barockzeit 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 

• beschreiben Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von weltlicher Musik des 

Mittelalters,  

• beschreiben Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von höfischer Musik des Barock,  

• analysieren und deuten Gestaltungselemente höfischer Musik im Zusammenhang 

höfischen Musiklebens, 

Produktion 

• realisieren einfache mittelalterliche Lieder,  

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen 

Zusammenhangs, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von weltlicher Musik des Mittelalters, 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von höfischer Musik des Barock, 

• ordnen weltliche Musik des Mittelalters in den historischen Zusammenhang ein, 

• ordnen höfische Musik des Barock in den historischen Zusammenhang ein. 

 

Inhaltsfelder: Entwicklungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Notation                           

Grafische Notation 

 



 Musik und historisch-kulturelle Einflüsse: Weltliche Musik im Mittelalter                             

Höfische Musik im Barock     

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: Hören von Musik des Mittelalters und des Barocks 

• Erarbeitung typischer Merkmale mittelalterlicher und barocker Musik 

• Praktische Umsetzung: z.B. Klassenmusizieren von Mitspielsätzen, Singen 

mittelalterlicher Lieder, Einstudierung eines Menuett-Tanzes         

 

Ordnungssysteme: 

• Formaspekte 

Formtypen: Rondo, ABA-Form 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Summe Jgst. 6.2: ca. 36 Ustd. 

Summe Jgst. 6: ca. 70 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben 7.1.1: Musik in der Werbung – gezielter Einsatz musikalischer Mittel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 

Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen 

Kunstformen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete 

thematische Kontexte ein, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen 

Kontext. 

 

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 
Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung 

 

Fachliche Konkretisierungen:  



• differenzierte Beschreibung von Gestaltungsmerkmalen und Wirkungen von Musik in der Werbung 

• Analyse und Interpretation musikalischer Gestaltungselemente in der Werbung im Hinblick auf ihre Wirkungen 

• Entwurf und adressatengerechte Realisierung einer Werbeproduktion mit digitalen Werkzeugen 

• Erläuterung und Beurteilung von Zusammenhängen zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln und ihren Wirkungen im Rahmen von 

Werbung 

• Erläuterung und Beurteilung des funktionalen Einsatzes von Musik in der Werbung im Hinblick auf Absichten und Strategien.  

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Formen von Musik in der Werbung (Jingles, Werbesong, Backgroundmusik, Adaptionen ...) 

• Funktionen und Wirkungen von Musik in der Werbung 

• Kritische Begutachtung von Möglichkeiten der Manipulation durch Werbung 

• Erstellen von Notationen für Werbejingles 

• Gestaltungsaufgabe zur Thematik Musik und Werbung (z. B. Gestaltung eines Werbejingles, Bearbeitung von Musik bezogen auf 

Werbesituationen...) 

• Präsentation der Gestaltungen 

• Möglich: Werbetext/-Slogan mit KI(-Unterstützung) schreiben; dann mit GarageBand produzieren 

 
Ordnungssysteme: 

• Melodik: Intervalle (rein, groß, klein), Skalenmelodik, Sprungmelodik 

• Formaspekte: Wiederholung, Variante, Kontrast 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben 7.1.2: Was heißt hier klassisch? - Epochentypische Merkmale von Barock und Wiener 

Klassik vor dem vergleichenden Hintergrund mit Popmusik heute 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 
• analysieren abendländische Kunstmusik des 18. und des 19. Jahrhunderts und populäre Musik bezogen auf typische 

Stilmerkmale, 

• benennen musikalische Stilmerkmale unter Aneignung und Verwendung der Fachsprache, 

• interpretieren musikalische Stilmerkmale in ihrem historisch-kulturellen Kontext, 

• beschreiben und vergleichen die unterschiedlichen Stilrichtungen, 

Produktion 
• realisieren vokale, eventuell instrumentale Werke vor dem Hintergrund des historisch-kulturellen Kontextes, 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen vor dem Hintergrund historischer Perspektiven, 

Reflexion 
• ordnen Musik begründend in historisch-kulturelle oder biografische Kontexte ein, 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische Hintergründe musikalischer Entwicklungen, 

• beurteilen musikalische Entwicklungen in ihrem historisch-kulturellen Kontext 

 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte:    
Musik und Zeitraum: 

Musik in historisch-kulturellen Kontexten: Abendländische Kunstmusik im 18. und 19. Jahrhundert; Popmusik heute; formal-

stilistische Konsequenzen 



 

Fachliche Konkretisierungen: 
• Formteildifferenzierung der Sonatenhauptsatzform, 

• Thema (und Seitenthema, W. Klassik), 

• biographische Aspekte, z.B. an L. v. Beethoven 

• Variationen, parameterdifferenzierend bezüglich Form, Melodik und Harmonik, 

• Imitation und Umkehrung als Gestaltungsprinzipien, 

• Gemeinsamkeiten, Unterschiede und exemplarische Kausalitäten zwischen den Stilen 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

          geeignete, mögliche Materialien sind z.B. 
• MusiX 2, S.128-139, 

• Spielpläne 2, S.130f., S.136-139, 

• z.B. MusiX 1 (alte Ausgabe), S.112-123 

 

Ordnungssysteme:                                      
• Melodik: Themenstrukturen und -verläufe, Variationen 

• Skalen: Dur, Moll (natürlich) 

• Harmonik: Grundlagen polyphoner Aspekte, Aspekte der Homophonie 

• Klangfarbe: kontextgebundene Instrumentierungen 

• Form: epochen- und stilgebundene Formprinzipien, z.B. Variationsformen im Barock, Sonatenhauptsatzform im Überblick 

Zeitbedarf: ca. 17 Std. 

 

Summe Jgst. 7.1: 35 UStd. 

 

Unterrichtsvorhaben 7.2.1: Wie baut man Musik? – Wir analysieren und gestalten musikalische Formen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 
• analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von Ausdrucksmöglichkeiten hinsichtlich der formalen 

Gestaltung und der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 

• deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

Produktion 
• entwerfen und realisieren eigene Klanggestaltungen zu vorgegebenen Formen 

Reflexion 
• beurteilen kriteriengeleitet eigene Gestaltungsergebnisse 

 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte:    
Ausdruckskonventionen von Musik: 

• Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

• Textgebundene Musik 

 

Fachliche Konkretisierungen: 
• Bezeichnung von Formteilen 

• Formen erkennen 



• Motiv und Motivverarbeitung  

• Komposition  

• Das Thema 

• Variation und Variationstechniken 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

          geeignete, mögliche Materialien sind z.B. 
• Spielpläne 9, 10 

• Gleich, Ähnlich, Anders, Soundcheck2 

Ordnungssysteme:                                      
Melodik: Sequenz, Imitation  

Harmonik: Hauptdreiklänge, Halb-, Ganzschluss  

Form-Prinzipien: Reihung, Entwicklungsform  

Formtypen: Liedformen, Phrasen, Perioden, Halbsätze, Rondo 

Zeitbedarf: ca. 17 Std. 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 7.2.2: Die Entwicklung der Notenschrift 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

            Die Schülerinnen und Schüler 
      Rezeption 

• analysieren musikalische Notationen in ihrer geschichtlichen Entwicklung 

• benennen musikalische Notationsmerkmale unter Verwendung der Fachsprache 

• deuten musikalische Merkmale in ihrem historisch-kulturellen Kontext 

 
      Produktion 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen vor dem Hintergrund ihres historisch-kulturellen Kontextes 

• entwerfen und realisieren Notationsmöglichkeiten 

 
      Reflexion 

• ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen Kontext ein 

• erläutern historisch-kulturelle und biografische Hintergründe musikalischer Entwicklungen, insb. Der Notation 

• erörtern musikalische Entwicklungen der Notation in ihrem historisch-kulturellen Kontext 

 

Inhaltsfeld: Entwicklung von Musik              

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Musik und historisch-kulturelle Einflüsse:     Entstehung von Musik; Musik des Mittelalters und der Renaissance unter 

dem Aspekt der Entwicklung der Notenschrift; Notwendigkeit des Notierens von Musik 

 

Fachliche Konkretisierungen: 
• Neumen 

• Quadratnotation 

• Homophonie und Polyphonie 

• Das Mittelalter: geistliche und weltliche Musik 

• Die Epoche der Renaissance: geistliche und weltliche Musik 

• Entwicklung, Umsetzung und Vorstellung eigener Notationsweisen 



 

Hinweise/Vereinbarungen: 

            Geeignete, mögliche Materialien sind z.B. 

• mipJournal 32, 2012, Epochen der Musik  

• mipJournal 33, 2012, Musik des Mittelalters 

• mipJournal 34, 2012, Musik der Renaissance 

• Soundcheck 1 / 2 

Ordnungssysteme: 

• Notation: Neumen und Quadratnotation 

• Melodik und Rhythmik: geistliche und weltliche Musik im Vergleich 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Jgst. 7.2: 35 UStd. 

Summe Jgst. 7: 70 UStd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 8.1: Musik und Bühne: Ausdrucksgestaltete Gattungsdifferenzierungen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 
• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf verschiedene Musiken, 

• analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von u.a. vokalen Ausdruckskonventionen hinsichtlich der 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 

• interpretieren den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse 

Produktion 



• realisieren vornehmlich vokale Kompositionen in unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen, eventuell auch szenisch 

Reflexion 
• erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen, 

• beurteilen eigene Realisationen hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen 

 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte:    
Musik und Text: 

Ausdruckskonventionen von Musik: Darstellende Musik in vokalen Gattungen wie Oper und Musical und Popsong 

 

Fachliche Konkretisierungen: 
• außermusikalische Gestaltungsfaktoren, Thematiken, 

• melodische und harmonische Gestaltungen als intendierte Bedeutungsträger, 

• Formaspekte (Liedformen), 

• gattungsspezifische Differenzierungen, 

• Leitmotivtechnik (Beschreibung, Deutung, Zuordnung), 

• Erwerb und Anwendung von Fachsprache und ihrer Bedeutung 

• zeit- und gattungsspezifische Instrumentierungen und deren Unterschiede, 

• Berufe rund um die Bühne, 

• das Opernhaus 

• kriteriengeleitete Einschätzungen der Rezeptionserwartungen von Hörern 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

          geeignete, mögliche Materialien sind z.B. 
• MusiX 2, S. 96-105, 

• Spielpläne 2, S.130f., S.168-179, 

 

Ordnungssysteme:                                      
• Melodik: gattungsdependente Melodiegestaltungen, Leitmotivtechnik, 

• Harmonik: Tonarten und deren Beziehungen zueinander (Grundfunktionen, Parallelen) 

• Klangfarbe: kontextgebundene Instrumentierungen 

• Form: Liedformen 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben 8.2 Thema: Mit den Augen hören? – Das Zusammenwirken von Bild und Musik in 

Musikvideos 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der 

Fachsprache, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,  



• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext, 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und Musikproduktion sowie urheberrechtliche 

Fragestellungen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• analysieren das Verhältnis von visueller und musikalischer Gestaltung im Musikvideo, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren ein Musikvideo mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen die visuelle Beeinflussung der Musikwahrnehmung im Video. 

 

Inhaltsfeld:  

Verwendungen von Musik   

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik in Verbindung mit anderen Medien: Musikvideo 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung: Methoden der Wirkungsanalyse   

• Einführung: Rezension am Beispiel eines Musikvideos   

• Gestaltungsprojekt: Gestaltung von Teilaspekten eines Musikvideos 

 

Zeitbedarf: etwa 17 Std. 

Summe Jgst. 8: 35 UStd. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9.1.1: Ein zentrales „Gen“ populärer Musik – Der Blues und sein Einfluss auf die 

populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 

Verwendung der Fachsprache, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeordnete 

Fragestellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren stiltypische Elemente von Popmusik, 



Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 

Entwicklungen, 

• erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck 

jugendkultureller Bewegungen. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen              

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues; populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Analysemethoden zu Blues-Idiomen  

o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik der 1950er und 1960er Jahre  

• Gestaltungsübung:  

o Blues mit Improvisation 

o Typische Stilelemente des Blues (Shouting, Call-Response, …) 

• Gestaltungprojekt: Plakate zur Visualisierung der Einflüsse und Kontexte an exemplarischer Popmusik der 1950er und 1960er Jahre 

• eventuell Besuch einer Blues/Pop-Livedarbietung 

 

Zeitbedarf:  

etwa 18 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9.1.2: Vom Leben erzählen, Meinung äußern, Protest formulieren – Rap als 

Sprachrohr jugendspezifischer Themen und politischer Botschaften 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 

Reflexion 



• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und interpretieren differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale im Rap im Hinblick 

auf den Ausdruck, 

• analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente im Hinblick auf politische 

Botschaften,   

Produktion 

• entwerfen und realisieren eigene Raps als Deutung vorgegebener Sujets, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Rap im Hinblick auf die Umsetzung 

von Sujets,    

• erläutern und beurteilen Funktionen von Musik mit politischen Botschaften. 

 

Inhaltsfelder:  

Bedeutungen von Musik  

Verwendungen von Musik  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Rap 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik mit politischer Botschaft 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Analysemethoden von Musik im Hinblick auf Gestaltung und Wirkung 

o Kriterienorientierte Reflexion und Beurteilung eines politisch geprägten Musikstücks 

• Gestaltungsprojekt: Produktion eines Raps mit Nutzung digitaler Werkzeuge 

• Möglich: Raptext von KI schreiben lassen. Beat in GarageBand produzieren und selbst rappen. 

 

Zeitbedarf: 

etwa 17 Std. 

Summe Jgst. 9.1: 35 UStd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9.2.1: Wahrnehmungssteuerung im Medium Film – Techniken und Funktionen von 

Filmmusik 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 
Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte ein, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext. 

 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• analysieren und interpretieren Musik hinsichtlich ihrer Funktionen im Film, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen in Hinblick auf 
dramaturgische Funktionen im Medium Film, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Musik hinsichtlich ihrer Funktionen in Verbindung mit dem Medium 
Film. 

 

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte:   
Musik in Verbindung mit anderen Medien: Filmmusik 

 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung in zentrale Funktionen und Techniken der Filmmusik an Beispielen 

• Wahrnehmungsexperimente bzgl. der wahrnehmungssteuernden Funktion und manipulativen Kraft von Musik in Filmen 

• Analyse ausgewählter Szenen aus Filmen 

• Eigene Vertonung einer Filmszene mit Hilfe digitaler Werkzeuge 

• Vertiefung: kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der Mitschülerinnen und Mitschüler 

• Möglich: Definitionen von KI schreiben lassen; mit Lexikon o.Ä. abgleichen --> ggf. Problematik diskutieren 

•  

Mögliche Unterrichtsgegenstände:  Psycho, Spiel mir das Lied vom Tod, Rocky 1, Star Wars, Herr 
der Ringe, Apocalypse now, … 
Mögliches Material: Soundcheck 3, Spielpläne 9/10, Klett-Themenheft; Musik um uns SII (2017) S. 

200-203 (Herr der Ringe); O-Ton 2 (2012) S. 140-157; O-Ton Oberstufe (2017) S. 367-389  

  
 

Ordnungssysteme:     
Dynamik, Instrumentierung, Harmonik, Intervalle, Melodik, Partitur 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

 



Unterrichtsvorhaben 9.2.2: Covern – Techniken und Gründe für die Bearbeitung von Musik 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikalische Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen 

auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

• notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thematischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte ein, 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeordnete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseergebnissen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und Musikproduktion sowie Fragestellungen des Urheber- und 

Nutzungsrechts, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Coverversionen im Vergleich zu Originalkompositionen, 

• analysieren und interpretieren musikalische Bearbeitungen (Coverversionen) im Hinblick auf 

Deutungen der Originalkompositionen,    

Produktion 

• entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten und digitalen Werkzeugen 

als kommentierende Deutung des Originals, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen) im Hinblick 

auf Deutungen des Originals, 

• beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und 

Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen). 

 

Inhaltsfeld:  

Bedeutungen von Musik  

   

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Original und Bearbeitung: Coverversion 

 



Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  

o Methoden der Analyse von Motiv / Motivverarbeitungen in Melodiestrukturen  

o Methoden der vergleichenden Analyse von Strukturen, Funktionen und semantischen Aspekten  

• Gestaltungsprojekt: Erstellung und Präsentation einer eigenen Coverversion eines Songs mit  Hilfe digitaler Werkzeuge  

• Vertiefung: Kriteriengeleitete Beurteilung von unterschiedlichen Gestaltungen 

 

Zeitbedarf: 

etwa 15 Std. 

Summe Jgst. 9.2: 35 UStd. 

Summe Jgst. 9: 70 UStd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben 10.1: Von Liebe und Sehnsucht – das Kunstlied als Ausdruck eines romantischen 

Lebensgefühls 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikalische 

Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, 

detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen 

bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeordnete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseergebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale von Kunstliedern im Hinblick auf den 

Ausdruck, 

• analysieren und interpretieren Kunstlieder im Hinblick auf Textausdeutungen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen zu Textvorlagen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet eigene Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf 

Textausdeutungen, 

• erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Kunstliedern im Hinblick auf 

Textausdeutungen. 

 

Inhaltsfeld:  

Bedeutungen von Musik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik und Sprache: Kunstlied  

 

Hinweise/Vereinbarungen: 



• Lebenswelt-Bezüge mittels „Topos-Didaktik“  

• Einführung: 

o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

o Untersuchung des Wort-Ton-Verhältnisses als Grundlage einer Interpretation von wortgebundener Musik 

• Vertiefung:  

o Parameteranalyse an Ausschnitten   

• Gestaltungsübung: Entwerfen von Skizzen für die Vertonung eines eigenen Liebeslieds 

 

Zeitbedarf: 

etwa 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 10.2: Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten – Musik und Malerei zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts in Wien 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikalische 

Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, 

detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem 

thematischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem 

Hintergrund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge von Musik, Bildender Kunst und Gesellschaft um 1900. 



 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik um 1900 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Internet-/Bibliothek-Recherche von biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

o Analysetechniken exemplarischer Kompositionen aus dem Bereich der „Zweiten Wiener Schule“ 

o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

o Arbeit mit Methoden der Selbstreflexion musikalischer Erfahrungen 

• Einführung in die Portfolioarbeit 

 

Zeitbedarf: 

etwa 10 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben 10.3: Grenzen überschreiten – Jazz als Beispiel für Crossover in der Musik  

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 

Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnissen 

bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

Reflexion 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse, 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeordnete 

Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von 

Analyseergebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 



• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem Hintergrund 

des interkulturellen Kontextes, 

• beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von Musik einer anderen Kultur vor dem 

Hintergrund des jeweiligen kulturellen Kontextes, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren Musizierweisen anderer Kulturen, 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des historisch-

kulturellen Kontextes, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Jazz vor dem Hintergrund transkultureller 

Prozesse, 

• erläutern wesentlicher Gestaltungsmerkmale von Musik anderer Kulturen vor dem Hintergrund 

interkultureller Aspekte. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im interkulturellen Kontext: Jazz; Musik anderer Kulturen  

   

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Techniken der Improvisation mit ausgewählten Skalen über einfache harmonische Konzepte 

o Hör- und Notentextanalysen von Jazzidiomen in transkulturellen Kontexten 

• eventuell Besuch einer Jazzdarbietung 

 

Zeitbedarf: 

etwa 10 Std. 

Summe Jgst. 10: 35 UStd. 

 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

Die Lehrerkonferenz des EBG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als 

überfachliche Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass als Maßstab für die 

kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule, die im Referenzrahmen Schulqualität NRW 

formulierten Kriterien und Zielsetzungen gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen 

insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen 

Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) besondere Aufmerksamkeit zu 



widmen. Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität 

der Schülerschaft orientieren (Kriterium 2.6.1). In Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt 

die Fachgruppe außerdem besonderen Wert auf die kontinuierliche Ausbildung von 

überfachlichen personalen und sozialen Kompetenzen (Kriterium 1.2.1). 

Unter Berücksichtigung der überfachlichen Leitlinien hat die Fachkonferenz Musik darüber 

hinaus die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Sekundarstufe I 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden verbindlichen Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen. 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 

SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-S 

I) dargestellt. Da im Pflichtunterricht des Faches Musik in der Sekundarstufe I keine 

Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung 

ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich 

die Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen 

Kompetenzen und nutzt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung. Für die 

Schülerinnen und Schüler sollen die Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe 

für das weitere Lernen darstellen. 

Die Schülerinnen und Schüler zeigen ihre Kompetenzen im Bereich der „Sonstigen Leistungen 

im Unterricht“ u.a. durch 

- Anwendung fachspezifischer Methoden / Inhalte wie: 

• Noten lesen, schreiben 

• musikalische Fachtermini  

• Vokal- / Instrumentalpraxis: Umsetzen stimmlicher und instrumentaler Vorgaben innerhalb der Lerngruppe 

• Umgang mit Instrumenten (Rhythmusinstrumente, Glockenspiele, Keyboards ...) 

• offener Umgang mit den Schülern eher unbekannten musikalischen Stilrichtungen 

• Hören, Beschreiben, Einordnen und Analysieren von Musik verschiedener Epochen, Gattungen  

- mündliche Beiträge im Unterricht (z.B. Unterrichtsgespräch, kooperative 

       Arbeitsformen, Vortrag, musikalische Analysen) 

- schriftliche Beiträge (z.B. Führen einer Musikmappe, Portfolio, Hörprotokoll, musikalische Analysen, Materialsammlung/- aufbereitung, 

schriftliche Übung), 

- praktische Beiträge im Unterricht (z.B. musikalisch-praktische Mitarbeit* im Unterricht durch Stimme, Instrumente, künstlerische 

Qualität, klangliche und musikbezogene Gestaltungen) sowie 

- Ergebnisse eigenverantwortlichen Handelns (z.B. im Rahmen von Recherche, 

            Erkundung, kreativer Gestaltung, Präsentationen). 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität, die Quantität 

und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen 

Zusammenhang. Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor 

allem durch Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. 

 



Note 1:  
Umfangreiche, sehr kontinuierliche, fachlich ausgezeichnete, durch große Selbstständigkeit 
geprägte Mitarbeit*. Inhaltlich und gedanklich sehr gute, differenzierte und 
diskussionsfördernde Beiträge, sehr gutes Reflexions- und Beurteilungsvermögen. 
 
Note 2:  
Kontinuierliche Mitarbeit*, sachlich, sprachlich und gedanklich gute produktive Beiträge. 
 
Note 3:  
Durchschnittliche den Anforderungen entsprechende Mitarbeit*, fachlich und gedanklich 
korrekte Beiträge, durchgängige Aufmerksamkeit und damit Möglichkeit sinnvoller Beiträge, 
z.T. auf Ansprache. 
 
Note 4:  
In der Mitarbeit* insgesamt zurückhaltend, Beteiligung weitgehend nur auf Ansprache, in 
erster Linie reproduzierende Beiträge. 
 
Note 5:  
Keine kontinuierliche Mitarbeit*, auch auf Ansprache kaum, sowie unstrukturierte und 
fehlerhafte Beiträge, die sich nur auf einer reproduzierenden Ebene bewegen; deutliche 
Mängel im Hinblick auf die geforderten inhaltlichen und fachsprachlichen Anforderungen. 
 
Note 6:  
Keinerlei Mitarbeit*, Leistungsverweigerung. 
 

 *im Einzelnen: 

➢ Führen einer Musikmappe (Klasse 5 und 6) bzw. eines OneNote-Kursnotizbuchs 

➢ Beteiligung am Unterrichtsgespräch 

➢ Musikalisch-praktische Mitarbeit im Unterricht (Stimme, Instrumente) Künstlerische Qualität! 

➢ Evtl. schriftliche Übungen 

➢ Kleinere Schülervorträge 

➢ Musikalische Analysen 

➢ Präsentation und Vermittlung von Arbeitsergebnissen 

➢ Anwendung fachspezifischer Methoden / Inhalte wie: 

• Noten lesen, schreiben 

• Fachtermini 

• Vokal- / Instrumentalpraxis: Umsetzen stimmlicher und instrumentaler Vorgaben innerhalb der Lerngruppe 

• Umgang mit Instrumenten (Rhythmusinstrumente, Glockenspiele, Keyboards, ...) 

• Offener Umgang mit den Schülern eher unbekannten musikalischen Stilrichtungen 

• Hören, Beschreiben, Einordnen und Analysieren von Musik verschiedener Epochen, Gattungen  

 



Sekundarstufe II 

Die Leistungsbewertung orientiert sich an den Vorgaben der Bezirksregierung im Kernlehrplan 

S II Musik, Schulentwicklung.nrw.de (S. 35-44), sowie an den Vorgaben zum Zentralabitur 

Musik. 

 

Klausuren/ Facharbeit 

In der Sekundarstufe II kann das Fach Musik ab der Einführungsphase schriftlich belegt 

werden. 

Im Fach Musik sind folgende Klausurtypen vorgegeben: 

Aufgabenart I: Analyse und Interpretation 

Aufgabenart II: Erörterung fachspezifischer Aspekte 

Aufgabenart III: Gestaltung mit schriftlicher Erläuterung 

 

In der Qualifikationsphase 1 kann eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt werden. Die 

Klausuren, bzw. die Facharbeit werden gleichwertig gegenüber der sonstigen Mitarbeit 

gewertet. Die Anforderungen entsprechen dem typischen Aufbau von Klausuren geistes- und 

gesellschaftswissenschaftlicher Fächer mit folgenden Anforderungsbereichen: 

 

Anforderungsbereich I: Reproduktion (z.B. Wiedergabe von Kenntnissen) 

Anforderungsbereich II: Transfer (z.B. Anwenden von Kenntnissen bezogen auf einen neuen 

Sachverhalt) 

Anforderungsbereich III: Problemlösen, Beurteilen/Bewerten, (kritische) Stellungnahme 

 

In der Einführungsphase wird nur eine Klausur pro Halbjahr geschrieben, in der 

Qualifikationsphase zwei Klausuren pro Halbjahr. 

 

Sonstige Mitarbeit 

Ergänzend zu den Grundsätzen der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung der 

Sekundarstufe I gelten für die Sekundarstufe II im Bereich der Sonstigen Mitarbeit folgende 

Grundsätze. 

Bestandteile der „Sonstigen Leistungen/Sonstigen Mitarbeit“ sind unterschiedliche Formen der 

selbstständigen und kooperativen Aufgabenerfüllung: 

– Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
– Leistungsnachweise in Form einer schriftlichen Übung 
– Präsentationen 
– Referate 
– Gestalten/Komponieren 
– Klanglich realisieren/reproduzieren 
– Körperlich darstellen 
– Mitarbeit in Projekten 

 



Der Bewertungsbereich soll die im Unterricht durch mündliche, schriftliche und praktische 

Beiträge sichtbare Kompetenzentwicklung umfassen. Die Feststellung der 

Kompetenzentwicklung wird sowohl durch Beobachtungen während des Schuljahres als auch 

durch punktuelle Überprüfungen erreicht. 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 
Fachübergreifender Unterricht 

Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche Kunst, Literatur 

und Sport wollen wir die künstlerisch-kreativen Betätigungen erweitern. 

Fortbildungskonzept 

Die Fachschaft Musik nimmt regelmäßig an Implementationsveranstaltungen und 

fachspezifischen Fortbildungen sowie Workshops teil. 

 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe sichert die Qualität ihrer Arbeit durch regelmäßige Evaluation. Hierzu gehört 

unter anderem eine fortlaufende Aktualisierung des Lehrplans und der permanente Austausch 

innerhalb der Fachschaft über fachinterne Belange und Entwicklungen. Außerdem sorgt die 

Fachschaft für die Instandhaltung und Pflege der Musikinstrumente, der Musikanlagen 

(Tontechnik, Verstärker usw.) und für die Gestaltung der Räume. 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein 

dynamisches Dokument zu betrachten, das mit den wechselnden Anforderungen an Schule 

und Unterricht wächst und notwendige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die 

Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. 

Prozess: Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 

diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste 

wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die Ergebnisse dienen der/dem 

Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die 

Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und 

Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. Insgesamt dient die 

Checkliste über die Evaluation des aktuellen schulinternen Lehrplans hinaus zur 

systematischen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fachgruppe. 

 

 

 

 


